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V

Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Jahr 2021 unter dem Arbeitstitel Die 
sach- und kollisionsrechtliche Einordnung des mobiliarsachenrechtlichen 
Anwartschaftsrechts im Lichte der Rechtsfigur des „Rechtsprädikats“ 
von der Juristischen Fakultät der Ruprecht-Karls-Universität Heidel-
berg als Dissertation angenommen. Die mündliche Prüfung fand am 
28.04.2021 statt.

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei meinem Doktor-
vater Prof. Dr. Dr. hc Thomas Pfeiffer, der nicht nur die Möglichkeit 
zur Erstellung dieser Arbeit einräumte, sondern mir auch bei der 
Themenfindung und der letztendlichen Bearbeitung die notwendige 
Freiheit gab. Prof. Dr. Christoph A. Kern, LL.M. (Harvard) danke ich 
für die rasche und sorgfältige Erstellung des Zweitgutachtens.

Weiterhin möchte ich Dipl.-Übersetzerin Ingrid Lesch und allen 
Mitarbeitern des Instituts für ausländisches und internationales Privat- 
und Wirtschaftsrecht in Heidelberg danken, in dessen Räumen diese 
Dissertation im Wesentlichen entstanden ist. Das Miteinander am 
Institut war neben der wissenschaftlichen Ernsthaftigkeit immer von 
einer besonderen Herzlichkeit und Offenheit geprägt, die durchaus 
stilgebend für meine Zeit in Heidelberg war.

Besonderer Dank gilt meinen Freunden Priv.-Doz. Dr. Hannes Wais 
und Dr. Tom Ulbricht, die diese Arbeit durch gewissenhaftes Zuhören, 
kluges Nachfragen und insbesondere durch ihr freundschaftliches 
Engagement über alle Maßen vorangetrieben haben.

Manchmal schließt eine derartige Arbeit einen Lebensabschnitt ab. 
Die Würde des Abschlusses kann ich für meine Dissertation aufgrund 
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der Bearbeitungszeit von nahezu zwölf Jahren leider nicht in Anspruch 
nehmen. Obwohl sich in einer solch langen Zeit vieles änderte, blieb 
die Arbeit an der Dissertation ein Fixpunkt und eine Brücke von dem 
einen Jahr zum nächsten. Jetzt braucht es neue Brücken.

An dieser Stelle möchte ich Janine Rahm (geb. Schneider) danken, 
die mich trotz der vielen Monologe und empfangslosen Erklärungen 
zu dieser Arbeit immer unterstützt und am Ende (sogar) geheiratet 
hat. Ohne sie hätte es diese Arbeit nicht gegeben.

Zuletzt danke ich meiner Mutter Angelika, meinem Vater Thomas, 
Andrea und meiner Schwester Sibylle für ihre fortwährende Unter-
stützung. Diese Arbeit ist nicht zuletzt auch ihr Verdienst und des-
halb ihnen gewidmet.
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